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Sanierung: Herausforderung der Zukunft  

ÁIn der Schweiz gibt es ca. 

200 Hallen- und 500 

Freibäder.  

ÁEin grosser Teil dieser Bäder 

wurde in den 60er und 70er 

Jahren gebaut. 

ÁDeshalb steht die Sanierung 

und Attraktivierung vieler 

Bäder an.  
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Ziele von Erneuerungsmassnahmen  

Sanierung 

Technische / bauliche  

Instandstellung 

Attraktivierung  

Angebotsanpassung 

an heutige Bedürfnisse 

Wirtschaftlichkeit  

Verbesserung der 

wirtschaftlichen Faktoren  
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Sanierung 

Attraktivierung  

Wirtschaftlichkeit  

Fazit 
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Wiederherstellung des aktuellen Zustands 

ÁMängelbehebung 

ÁErsatzinvestition bei gleicher Leistung  

Definition von Sanierung  
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Sanierungsstrategie  

Wertverzehr + 

Reinvestition  

t  

Kontinuierlicher 

grosser Unterhalt  

Generalsanierung 

alle 20 Jahre 

Unterlassener Unterhalt ist idR. teurer als kontinuierliche Erneuerung 

wegen Folgeschäden, sinkender Umsätze + Betriebsausfall 
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Investitionsplan  

In kleinen Schritten zum gew¿nschten Zustandé 

? 

Ist 

Soll 

ÁBestandesanalyse (Ist-Zustand) 

ÁZiel definieren (Soll -Zustand) 

ÁInvestitionsbedarf in Teilschritte zerlegen  

Sanierungsstudie 

Als wir das Ziel aus den Augen verloren, 

verdoppelten wir unsere Anstrengungen. 
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Sanierungsmanagement  
im laufenden Betrieb (grosser Unterhalt)  

Á Ist eine Schliessung überhaupt nötig? Können die 

Arbeiten ausserhalb des Betriebes durchgeführt 

werden? 

ÁSchliesszeit in besucherschwächste Zeit legen 

ÁKritischer Pfad definieren und diesen mit 

Zusatzkapazitäten und Schichtarbeit beschleunigen  

ÁNicht in Tagen sondern Stunden planen 

ÁEigene Mannschaft zu 100% an Bord 
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Sanierung 

Attraktivierung  

Wirtschaftlichkeit  

Fazit 
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ăWenn Du willst, 

dass alles bleibt wie es ist,  

dann musst Du alles ªndern.ò 

Warum Attraktivierung?  
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Entwicklung mit + ohne Attraktivierung  

Op. 

Betriebs -

ergebnis  

(in Tû) 

t  
+100 

+200 

-100 

-200 

-300 

Ist 

Sanierung 

ohne Attraktivierung  

+300 

+400 
+500 

+600 

Sanierung + 

Attraktivierung  



Badekultur und Bäderqualität  

9.11.2012 IAKS Management-Seminar 12 

Áquantitativ vs. qualitativ  

ÁIm Freibad nur beschränkt sinnvoll. 

Hauptdeterminante ist das Wetter  

Attraktivierungsmassnahmen  
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= neue Angebote 

= Bestand = Wasserfläche 

Duschen 

Erlebnis- 

becken 

Rotunde 

VitaSol Therme - vorher  
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= neue Angebote 

= Bestand = Wasserfläche neu 

Duschen 

Dampf-

bad 

Sole-

inhalat.  

Heiss- 

becken 

Intensiv- 

sole- 

becken 

Sprudel- 

becken 

Kalt- 

becken 

Rotunde 

Bistro 

VitaSol Therme - nachher  
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VitaSol Therme - vorher  
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VitaSol Therme - nachher  


